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Schreiben als leibliche Tätigkeit  

Der Vortrag fokussiert die phänomenologisch orientierte Beobachtung und Beschreibung von 
Schreibsituationen in der Lern- und Forschungswerkstatt Grundschule der TU Dresden. 
Grundschulkinder schrieben und gestalteten zur Sage eigene Texte und Bilder. Die Situation wurde 
videografisch dokumentiert. Anhand des Beispiels der Schreiberfahrung eines Kindes wird die 
methodische Vorgehensweise vorgestellt und werden Potenziale der phänomenologischen 
Perspektive auf Schreiben als leibliche Tätigkeit aufgezeigt. 
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